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GAG: Herausforderungen
in der Langzeitpflege
Die Genossenschaft für Alters-
betreuung und Pflege Gäu
(GAG) lud kürzlich zur 21. or-
dentlichen Generalversamm-
lung ein. Die Verwaltungsrats-
präsidentin, Johanna Bartholdi,
begrüsste die anwesenden De-
legierten, die Geschäftsleitung
und Gäste mit einem Zitat von
Aristoteles – «Wir können den
Wind nicht ändern, aber die Se-
gel anders setzen.»

Region Der Verwaltungsrat und die
Geschäftsleitung haben es verstan-
den, die Segel so zu setzen, dass das
GAG-Schiff meist unter günstigem
Wind segelt. Dennochbrauchen sol-
cheWendungenZeitundbisdieGAG
wieder auf ruhigem Kurs ist, wird es
noch ein wenig dauern. Bartholdi
sprach vor allem von Megatrends in
der Langzeitpflege, beispielsweise
der Individualisierung. Heime müs-
sen sich mit der Zunahme der per-
sönlichen Wahlfreiheiten der Be-
wohnenden auseinandersetzen und
neue Wohnformen anbieten kön-
nen. Die GAG hat hierzu mit ihren
Wohngruppen im Lindenpark be-
reits beste Erfahrungen. Ergänzend
berichtete Gina Kunst, Vorsitzende
der Geschäftsleitung, über die ers-

ten Monate des neu eröffneten Lin-
denparks. Bewohnende, aber auch
Mitarbeitende brauchten Zeit, um
sich imneuenDaheimbzw. amneu-
en Arbeitsplatz einzugewöhnen. Sie
nutzte dieGunst der Stunde, umden
AnwesendendieWichtigkeitdervor-
handenen Ressourcen in der Pflege-
bedürftigkeit aufzuzeigen. Wer will
schon reduziert werden auf seine
Defizite. Niemand, es ist unbedingt
nötig den Fokus zu schärfen. Denn
diePflegebedürftigkeit ist inderPfle-
gefinanzierung längst geregelt aber
die Begleitung, Anleitung und Be-
treuung sind die Erfolgsfaktoren für

eine kostensparende und effektive
Demenzpolitik. Stand heute sind al-
leWohngruppen imLindenpark voll
belegt. 2021 konnte ein negatives
Jahresergebnis noch durch Auflö-
sung von Rückstellungen abge-
wandt werden. Nicht jedoch im ver-
gangenen Jahr. So schloss die Jah-
resrechnung 2022 mit einem Ver-
lust von CHF 520'000.00 ab. Zurück-
zuführen ist dieses Ergebnis auf hö-
hereEnergie-,Betriebs-undLebens-
mittelpreise und vor allemPersonal-
kosten. Diese ergaben sich einer-
seits durch den Entscheid des Ver-
waltungsrates, mit Blick auf die Pro-
blematik auf dem Arbeitsmarkt auf
grundsätzlich notwendige Kündi-
gungen im ersten Semester zu ver-
zichten. Andererseitsmusste dieGe-
schäftsleitung dem Lohndruck des
herrschenden Fachkräfte- und Per-
sonalmangels standhalten. Die de-
taillierte Jahresrechnung sowie der
Jahresbericht sind für alle Interes-
sierten auf der Website der GAG
(www.alterszentren-gaeu.ch) zu-
gänglich. Auf der Website macht die
GAG ebenfalls auf den nächsten öf-
fentlichen Anlass «Demenz & Hu-
mor» vom Mittwoch, 25. Oktober
2023 aufmerksam.

Ramona Häfeli

Der Sunnepark in Egerkingen. zvg

Fantastische Stimmung beim
Sommerkonzert der Stadtmusik Olten
Bei einmal mehr perfekten Be-
dingungen durfte die Stadtmu-
sik am letzten Juni-Samstag die
zweite Ausgabe ihres Sommer-
konzerts unter freiem Himmel
auf der Kirchgasse feiern. Nach-
dem bereits den ganzen Tag
hindurch Bühne, Getränke-
stand und Publikumsraum auf-
gebaut wurden, fanden sich bei
prachtvollem Sommerwetter
pünktlich auf den Konzertstart
um 19.30 Uhr zahlreiche Zuhö-
rerinnen und Zuhörer auf der
Kirchgasse ein.

Olten Klangvoll eröffnet wurde das
Konzert durch die Stadtmusik ge-
meinsam mit der Jungen Kammer-
philharmonie Solothurn unter der
GesamtleitungvonHeinzSchoenen-
berger mit der «Olympic Fanfare».
Diese stammt aus der Feder des vor
allem durch seine Filmmusik be-
kannten Komponisten John Wil-
liams. Direkt imAnschluss folgte be-
reits das erste grosse Konzerthigh-
light:dieerst 14-jährigeSolistinMar-
leen Gujer stellte mit dem an-
spruchsvollen Stück «Zigeunerwei-
sen» von Pablo de Sarasate ihr aus-
sergewöhnliches Talent an der Vio-
line unter Beweis. Anspruchsvoll
ging es danach auch für das gesam-
teOrchestermit denbeidenbekann-
ten Filmmusikkompositionen «Star
Wars Saga» und «Pirates of the
Caribbean» weiter.

Gemeinsam mit dem Jodlerklub
Lyssach auf der Bühne
Ein in der Geschichte der Stadtmu-
sikbisher sicherlicheinmaligesKon-
zerterlebnis ereignet sich in Form
der Zusammenarbeit mit dem Jod-
lerklubLyssach.Gemeinsammitden
Jodlerinnen und Jodlern und den
jungen Streicherinnen und Strei-
chern hatte die Stadtmusik wäh-
rend der vergangenen Monate ins-
gesamt fünf Jodellieder aus unter-
schiedlichen Stilrichtungen einstu-

diert. Vertreten waren mit dem
«Wander Juz» von Franz Stadel-
manneinNaturjodelundmit «Idänk
chli nah» und «Steets i truure» zwei
traditionellere Jodellieder; mit «Hie
beni dehei» und «0-7-9» folgten zwei
moderne Stücke.
Das Publikum zeigte sich über-

ausbegeistert vondeneindrucksvol-
lenStimmenausdenReihendesJod-

lerklubs Lyssach und dem Zusam-
menspiel zwischen Orchester und
Jodel – und auch die Spielfreude bei
den Musikantinnen und Musikan-
ten war spürbar gross. Doch Feier-
abend war noch nicht.

Gebührender Ausklang
Den Abschluss des Sommerkonzer-
tes der Stadtmusik gemeinsam mit

ihren Gästen bildeten die beiden
Stücke «Fanfare for the Common
Man»und«SymphonicRock»,einem
Medley, welches bekannte Lieder
der Bands Genesis und Queen ver-
eint, sowie der stimmungsvollen Zu-
gabe «Orange Blossom». Der über-
schwängliche Applaus, den die Mu-
sikantinnen und Musikanten dank-
barentgegennehmendurften,bestä-

tigte die grossartige Leistung aller
Beteiligten, sowohl auf der Bühne
als auch in den fleissigen Vorberei-
tungen. Gemütlich ausklingen las-
senkonntemandiesenwunderschö-
nen Konzertabend schliesslich noch
gemeinsam auf der Kirchgasse und
am Getränkestand der Stadtmusik.

Tanja Tschan

Vor der tollen Kulisse der Stadtkirche präsentierte die Stadtmusik Olten mit ihren Gästen, dem Jodlerklub Lyssach und der Jungen Kammerphilharmonie Solothurn, ihr Sommer-
konzert. Finja Basan

Gewerbelunch
«KMU & Gewerbe Gäu»
Region Der Gewerbelunch von
KMU & Gewerbe Gäu ist nicht nur
eine praktische Möglichkeit, um
schnell und unkompliziert etwas zu
essen, sondern auch eine tolle Ge-
legenheit,umsichmitanderenMen-
schen zu vernetzen und nützliche
Gespräche zu führen. Vergangene
Woche trafen sich dieMitglieder da-
zu. Während des Mittagessens kön-
nen sich die Teilnehmer über ihre
beruflichen Erfahrungen und Her-
ausforderungen austauschen und
wertvolle Kontakte knüpfen. Dabei
entstehen oft unbeschwerte Gesprä-
che, die den Arbeitsalltag für einen
Moment vergessen lassen und für
eine angenehme Abwechslung sor-
gen.
Das Netzwerken während des Ge-

werbelunchs ist dabei nicht zu auf-
dringlich oder fremd, sondern fin-
det auf natürliche und ungezwunge-
ne Weise statt. Durch das gemein-
same Essen und die lockere Atmo-
sphäre entstehen oft schnell Ver-
trautheit und Sympathie zwischen
den Teilnehmern.
Dabei ist der Lunch für alle Mit-

glieder offen.ObMitarbeiter/in oder
Geschäftsführer/in – für alle bietet
sich das Treffen an, um das Netz-
werk zur erweitern oder sich ein-

fach mal eine Pause vom Arbeitsall-
tag zu gönnen. Denn gerade in der
heutigen Zeit, in der die Digitalisie-
rung eine immer grössere Rolle
spielt, ist der persönliche Kontakt
und Austausch wichtiger denn je.
Insgesamt bietet der Gewerbe-

lunch also nicht nur eine prakti-
sche Möglichkeit, um schnell und
unkompliziert etwas zu essen, son-
dernaucheine tolleGelegenheit, um
sich mit anderen Gewerblern und
Dienstleister zu vernetzen undwert-
volle Kontakte zu knüpfen.
Wurde Ihr Interesse geweckt? Der

Vorstand von KMU & Gewerbe Gäu
freut sich auf Sie! Denise Bürgi

Netzwerken und lecker Essen – dies ist
die Idee hinter dem Gewerbelunch. zvg
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